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(54) Plattenartige Halterung für eine Handbrause

(57) Halterung für eine daran durch Verschiebung
höhenverstellbar angeordnete Handbrause (15) beste-
hend aus einem an einer Wand anzubringenden platten-
förmigen Element (10) besteht, wobei ein den Griff der
Handbrause (15) aufnehmender Halter (23) längst einer
Seitenkante (13) des plattenartigen Elements (10) ver-
schiebbar und mittels einer den seitlichen Rand des plat-
tenartigen Elements (10) umfassenden Klemmvorrich-
tung (14) in unterschiedlichen Höhenpositionen festleg-
bar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Halterung für eine
daran durch Verschiebung höhenverstellbar angeordne-
ter Handbrause.
[0002] Derartige durch Benutzung bekannte Halte-
rung sind als sogenannte Duschstangen in Form von run-
den, eckigen oder eine sonstige Form aufweisenden Pro-
filstangen bekannt. An der Duschstange ist ein Halter für
eine darin einsteckbare Handbrause mittels einer die
Duschstange vollständig umschließenden Klemmvor-
richtung verschiebbar geführt, sodass der Halter in ver-
schiedenen Höhenpositionen einstellbar bzw. festlegbar
ist.
[0003] Mit derartigen Duschstangen ist der Nachteil
verbunden, dass ihnen mit Ausnahme der Halterung der
Handbrause keine weiteren Funktionen zugeordnet wer-
den können, was jedoch im Hinblick auf die in Duschka-
binen häufig herrschenden begrenzten Platzverhältnisse
wünschenswert wäre.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Halterung für Handbrausen so auszugestalten,
dass bei einem entsprechenden Bedarf dieser Halterung
weitere Funktionen gegeben werden können.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich ein-
schließlich vorteilhafter Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung aus dem Inhalt der Patentansprü-
che, welche dieser Beschreibung nachgestellt sind.
[0006] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken
vor, dass die Halterung aus einem an einer Wand anzu-
bringenden plattenförmigen Element besteht, wobei ein
den Griff der Handbrause aufnehmender Halter längst
einer Seitenkante des plattenartigen Elements ver-
schiebbar und mittels einer den seitlichen Rand des plat-
tenartigen Elements umfassenden Klemmvorrichtung in
unterschiedlichen Höhenpositionen festlegbar ist. Die
Erfindung zeichnet sich somit durch den ungewöhnlichen
Schritt aus, die Halterung für die Handbrause als ein plat-
tenartiges Element auszubilden, wobei dann in einer
ebenfalls ungewöhnlichen Weise die Klemmvorrichtung
für den die Handbrause in an sich bekannter Weise auf-
nehmenden Halter an einem seitlichen Rand des plat-
tenartigen Elements angreift, daran gehaltert und längs
des seitlichen Randes verschiebbar ist. Das plattenartige
Element bringt den Vorteil mit sich, neben einem anspre-
chenden und zunächst ungewöhnlich erscheinenden
Design zusätzliche Ablagen oder Spiegel unmittelbar an
der Halterung für die Handbrause anordnen zu können.
[0007] So ist nach einem Ausführungsbeispiel der Er-
findung vorgesehen, dass das plattenartige Element mit
einem Abstand zur Wand befestigbar und zwischen der
Wand und dem plattenartigen Element wenigstens eine
Ablage angeordnet ist. Hierbei kann vorgesehen sein,
dass die Ablage auf der der Wand zugewandten Rück-
seite des plattenartigen Elements angebracht ist. Selbst-
verständlich können auch mehrere Ablagen in dieser
Weise vorgesehen sein.
[0008] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-

dung kann vorgesehen sein, dass - zusätzlich oder al-
ternativ - an der der Führung für die Handbrause bilden-
den Seitenkante des plattenartigen Elements gegen-
überliegenden Seitenkante ein Spiegel gehaltert ist, wo-
bei ebenfalls vorgesehen sein kann, dass der Spiegel
höhenverstellbar angeordnet und mittels einer den zu-
geordneten seitlichen Rand des plattenartigen Elements
umfassenden Klemmvorrichtung in unterschiedlichen
Höhenpositionen festlegbar ist.
[0009] Soweit für die Ausbildung des plattenartigen
Elementes alle geeigneten Materialen heranziehbar
sind, ist nach einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung vorgesehen, dass das plattenartige Ele-
ment aus Glas besteht. Die Verwendung einer Glasplatte
bringt den Vorteil, hier unterschiedliche Farbvariationen
einbringen zu können, indem vorgesehen ist, dass die
rückwärtige, der Wand zugewandte Rückseite des aus
Glas bestehenden plattenartigen Elements mit einer
Farbschicht versehen ist. Die auf der Rückseite aufge-
brachte Farbschicht scheint durch die Glasplatte hin-
durch und vermittelt einen entsprechenden Farbein-
druck.
[0010] Soweit die Klemmvorrichtung für den Halter der
Handbrause an einem Seitenrand des plattenartigen Ele-
mentes festlegbar sein soll, ist nach einem Ausführungs-
beispiel der Erfindung vorgesehen, dass wenigstens die
die Klemmvorrichtung führende Seitenkante des platten-
artigen Elements mit einem eine senkrecht zur Ebene
des plattenartigen Elements verlaufende Haltefläche
aufweisenden Randprofil versehen ist. Zur Anbringung
des entsprechenden Randprofils kann dabei vorgesehen
sein, dass das Randprofil einen sich parallel zur Ebene
des plattenartigen Elements verlaufenden Befestigungs-
schenkel aufweist, der mit der der Wand zugewandten
Rückseite des plattenartigen Elements verbunden ist.
Vorzugsweise ist dabei das Randprofil T-förmig ausge-
bildet, wobei der lange Schenkel des T-förmigen Profils
den Befestigungsschenkel bildet, der eine kurze T-
Schenkel die abstehende Haltefläche und der andere
kurze T-Schenkel eine Randabdeckung für das platten-
artige Element bildet.
[0011] Die Klemmvorrichtung selbst besteht nach ei-
nem Ausführungsbeispiel der Erfindung aus zwei mitein-
ander verbundenen und die abstehende Haltefläche des
Randprofils zwischen sich einfassenden Klemmteilen,
wobei ein erstes Klemmteil den Halter für die Handbrau-
se trägt und die Vorderseite des plattenartigen Elements
übergreift und ein zweites Klemmteil einen zwischen ei-
ner Klemmstellung und einer Verschiebestellung
schwenkbar daran angeordneten, in die Klemmstellung
federbelasteten Klemmhebel trägt.
[0012] Im Einzelnen kann dabei nach einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung vorgesehen sein, dass der
Klemmhebel auf der einen Seite seiner in dem zweiten
Klemmteil gehalterten Schwenkachse einen gegen das
plattenartige Element oder den Befestigungsschenkel
des Randprofils anliegenden Stopfen trägt und das ge-
genüberliegende Ende des Klemmhebels mit einer Be-
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tätigungsfläche zu dessen Verschwenkung versehen ist,
wobei vorgesehen sein kann, dass zur Federbelastung
des Klemmhebels in dessen Klemmstellung eine sich an
dem zweiten Klemmteil abstützende vorgespannte
Druckfeder vorgesehen ist, die das die Betätigungsflä-
che tragende Ende des Klemmhebels in eine von dem
plattenartigen Element wegweisende Richtung vor-
spannt.
[0013] Aufgrund einer derartigen Ausgestaltung der
Klemmvorrichtung ist es möglich, durch einfachen Druck
auf die Betätigungsfläche des Klemmhebels den Klemm-
hebel so zu verschwenken, dass der von dem Klemm-
hebel getragene Stopfen von dem plattenartigen Ele-
ment bzw. dem Befestigungsschenkel des Randprofils
freikommt, sodass die Klemmvorrichtung längst der Hal-
tefläche des mit dem plattenartigen Element verbunde-
nen Randprofils verschiebbar ist. Beim Loslassen des
Klemmhebels kehrt dieser automatisch in seine Klemm-
stellung zurück, wobei die über die vorgesehene Druck-
feder aufgebrachte Klemmkraft ausreicht, um die Hand-
brause in der jeweils gewünschten Höhenposition zu hal-
ten. In entsprechender Weise kann eine Klemmvorrich-
tung in gleicher Weise auch für die Klemmhalterung ei-
nes Spiegels vorgesehen sein, soweit ein solcher Spie-
gel als Zusatzfunktion an dem plattenartigen Element
vorgesehen ist.
[0014] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung wiedergegeben, welches nachstehend be-
schrieben ist. Es zeigen:

Fig. 1 Eine Halterung für eine daran höhenverschieb-
bar angeordnete Handbrause nebst Ablage
und Spiegel in einer schematischen Darstel-
lung,

Fig. 2 die an der Seitenkante des plattenartigen Ele-
ments verschiebbare Klemmvorrichtung für
den Halter der Handbrause in einer vergrößer-
ten Darstellung,

Fig. 3 die Klemmvorrichtung gemäß Fig. 2 in einer
auseinander gezogenen Darstellung ihrer Ein-
zelteile.

[0015] Wie zunächst aus Figur 1 zu ersehen ist, be-
steht die erfindungsgemäße Halterung für eine daran
durch Verschiebung höhenverstellbar angeordnete
Handbrause 15 aus einem plattenartigen Element 10,
welches an seinem oberen und unterem Ende über je-
weils vorgesehene Befestigungsstangen 11 mit einem
Abstand zu einer nicht dargestellten Wand befestigbar
ist. In dem so geschaffenen Zwischenraum zwischen
dem plattenartigen Element 10 und der nicht dargestell-
ten Wand ist bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
eine Ablage 12 angeordnet und auf der Rückseite des
plattenartigen Elements 10 befestigt. Selbstverständlich
können in dem angesprochenen Zwischenraum auch
mehrere solcher Ablagen 12 angeordnet sein.

[0016] Die Handbrause 15 ist an einer Seitenkante, im
vorliegenden Fall an der rechten Seitenkante 13 des plat-
tenartigen Elements 10, verschiebbar, indem die Hand-
brause 15 in einer dafür eingerichteten Klemmvorrich-
tung 14 gehaltert ist. Der Aufbau dieser Klemmvorrich-
tung 14 wird nachstehend noch näher erläutert.
[0017] An der gegenüberliegenden (linken) Seiten-
kante 16 ist bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
ein Spiegel 17 angeordnet, der mittels einer in gleicher
Weise für die Halterung des Spiegels 17 eingerichteten
Klemmvorrichtung längs dieser Seitenkante 16 ver-
schiebbar angeordnet sein kann.
[0018] Wie sich aus den Figuren 2 und 3 entnehmen
lässt, ist zur Festlegung und Führung der Klemmvorrich-
tung 14 längs der zugeordneten Seitenkante 13 (bzw.
auch 16) des plattenartigen Elements 10 an dem plat-
tenartigen Element 10 ein Randprofil 18 befestigt. Dieses
Randprofil 18 ist als T-Profil ausgebildet, wobei der lange
Schenkel 19 des T-förmigen Randprofils 18 den Befesti-
gungsschenkel für die Befestigung des Randprofils 18
an der Rückseite des plattenartigen Elements 10 bildet,
der beispielsweise mit der entsprechenden Fläche des
plattenartigen Elementes 10 durch Verklebung verbun-
den ist. Der eine kurze T-Schenkel 20 bildet dabei eine
Randabdeckung für das plattenartige Element 10 und ist
daher mit einer der Materialstärke des plattenartigen Ele-
mentes 10 entsprechenden Länge ausgebildet, sodass
das plattenartige Element 10 mit seinem Rand in den
von dem T-Schenkel 21 und dem langen T-Schenkel 19
gebildeten Eckbereich bündig einlegbar ist. Der andere
T-Schenkel 21 des Randprofils 18 bildet eine senkrecht
von der Ebene des plattenartigen Elements 10 abste-
hende Haltefläche aus, an der die Klemmvorrichtung 14
geführt und gehaltert ist.
[0019] Wie sich weiterhin aus einer Zusammenschau
der Figuren 2 und 3 ergibt, ist die Klemmvorrichtung 14
zweiteilig ausgebildet mit einem ersten Klemmteil 22 und
einem zweiten Klemmteil 28. Das erste Klemmteil 22 ist
als Eckwinkel ausgebildet, welcher mit einem ersten
Schenkel 26 auf der vorderen Oberfläche des plattenar-
tigen Elements 10 aufliegt, wobei an diesem ersten
Schenkel 26 der eine Aufnahmeöffnung 24 zur Aufnah-
me des Griffes der Handbrause 15 aufweisende Halter
23 über in ihm vorgesehene Schraublöcher 25 befestig-
bar ist. Der zweite Schenkel 27 des ersten Klemmteils
22 umgreift die Seitenkante 13 des plattenartigen Ele-
mentes 10 und liegt daher außen an den beiden kurzen
T-Schenkeln 20 und 21 des Randprofils 18 an.
[0020] Das zugehörige zweite Klemmteil 28 ist eben-
falls nach Art eines Eckwinkels ausgebildet und hat einen
Befestigungsschenkel 29, der in den zweiten Schenkel
27 des ersten Klemmteils 22 eingreift, wobei die beiden
Klemmteile 22 und 28 über in ihnen jeweils ausgebildete
Schraublöcher 30 durch den Einsatz entsprechender,
nicht dargestellter Befestigungsschrauben miteinander
verbindbar sind. Der andere Schenkel 31 des zweiten
Klemmteils 28 umgreift von der Innenseite des Randpro-
fils 18 her die vorstehende Haltefläche, sodass bei mit-
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einander verschraubten Klemmteilen 22 und 28 die dar-
aus gebildete Klemmvorrichtung 14 an dem Randprofil
18 gehalten und längs des Randprofils 18 verschiebbar
ist.
[0021] Das zweite Klemmteil 28 weist auf seiner par-
allel zur Rückseite des plattenartigen Elements 10 ver-
laufenden Rückseite eine Ausnehmung 32 zur Aufnah-
me eines darin eingesetzten Klemmhebels 33, der mittels
einer entsprechend eingesetzten Schwenkachse 34
schwenkbar an dem zweiten Klemmteil 28 gelagert ist.
Die Schwenkachse 34 ist dabei bezüglich der Erstrek-
kung des Klemmhebels 33 so angeordnet, dass der
Klemmhebel 33 in ein oberes Klemmende 35 und ein
unteres, eine Betätigungsfläche 36 aufweisendes Ende
geteilt ist. An seinem Klemmende 35 trägt der Klemm-
hebel 33 einen Stopfen 37, der in der in Figur 2 darge-
stellten Klemmstellung des Klemmhebels 33 gegen die
Fläche des den Befestigungsschenkel bildenden Schen-
kels 19 des T-förmigen Randprofils 18 anliegt. In diese
Klemmstellung ist der Klemmhebel 33 durch eine auf der
gegenüberliegenden Seite der Schwenkachse 34 ange-
ordnete Druckfeder 38 vorgespannt, die sich mit ihrem
einen Ende an dem zweiten Klemmteil 28 und mit ihrem
anderem Ende an dem die Betätigungsfläche 36 tragen-
den Ende des Klemmhebels 33 abstützt.
[0022] In der aus Figur 2 ersichtlichen Klemmstellung
des Klemmhebels 33 spannt die Druckfeder 38 den
Klemmhebel 33 derart vor, dass dessen oberes Klem-
mende 35 mit dem daran angeordneten Stopfen 37 ge-
gen den Schenkel 19 des Randprofils 18 gedrückt wird.
Die durch die Feder vermittelte Andrückkraft reicht aus,
um die Klemmvorrichtung 14 an dem T-förmigen Rand-
profil festzulegen.
[0023] Zur Verschiebung der Handbrause 15 muss der
Klemmhebel 33 mit seiner Betätigungsfläche 36 auf das
plattenartige Element 10 entgegen der Kraft der Druck-
feder 38 verschwenkt werden, weil bei einer solchen Ver-
schwenkung der am oberen Klemmende 35 des Klemm-
hebels 33 befindliche Stopfen 37 von dem Schenkel 19
des Randprofils 10 freikommt, so dass mangels einer
weiteren Klemmwirkung die Klemmvorrichtung 14 längst
des Randprofils 18 verschiebbar ist. Hierzu kann das
Klemmprofil 14 zwischen Daumen und Zeigefinger einer
Hand der Bedienungsperson gefasst werden, wobei sich
der Daumen an dem ersten Klemmteil 22 abstützt und
der Zeigefinger auf der Betätigungsfläche 36 des Klemm-
hebels 33 liegt. Durch Zusammendrücken von Daumen
und Zeigefinger kann der Klemmhebel 33 in die ge-
wünschte Position gebracht werden. Wird der Klemmhe-
bel 33 losgelassen, so drückt die Druckfeder 38 den
Klemmhebel 33 in seine Klemmposition, wie beschrie-
ben, zurück.
[0024] Die in der vorstehenden Beschreibung, den Pa-
tentansprüchen, den Zeichnungen und der Zusammen-
fassung offenbarten Merkmale des Gegenstandes die-
ser Unterlagen können einzeln als auch in beiliegenden
Kombinationen untereinander für die Verwirklichung der
Erfindung in ihren verschiedenen Ausführungsformen

wesentlich sein.

Patentansprüche

1. Halterung für eine daran durch Verschiebung höhen-
verstellbar angeordnete Handbrause (15) beste-
hend aus einem an einer Wand anzubringenden
plattenförmigen Element (10) besteht, wobei ein den
Griff der Handbrause (15) aufnehmender Halter (23)
längst einer Seitenkante (13) des plattenartigen Ele-
ments (10) verschiebbar und mittels einer den seit-
lichen Rand des plattenartigen Elements (10) um-
fassenden Klemmvorrichtung (14) in unterschiedli-
chen Höhenpositionen festlegbar ist.

2. Halterung nach Anspruch 1, bei welcher das platten-
artige Element (10) mit einem Abstand zur Wand
befestigbar und zwischen der Wand und dem plat-
tenartigen Element (10) wenigstens eine Ablage (12)
angeordnet ist.

3. Halterung nach Anspruch 2, bei welcher die Ablage
(12) auf der der Wand zugewandten Rückseite des
plattenartigen Elements (10) angebracht ist.

4. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, bei
welcher an der der Führung für die Handbrause (15)
bildenden Seitenkante (13) des plattenartigen Ele-
ments (10) gegenüberliegenden Seitenkante (16)
ein Spiegel (17) gehaltert ist.

5. Halterung nach Anspruch 4, bei welcher der Spiegel
(17) höhenverstellbar angeordnet und mittels einer
den zugeordneten seitlichen Rand des plattenarti-
gen Elements (10) umfassenden Klemmvorrichtung
in unterschiedlichen Höhenpositionen festlegbar ist.

6. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, bei
welcher das plattenartige Element (10) aus Glas be-
steht.

7. Halterung nach Anspruch 6, bei welcher die rück-
wärtige, der Wand zugewandte Rückseite des aus
Glas bestehenden plattenartigen Elements (10) mit
einer Farbschicht versehen ist.

8. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, bei
welcher die wenigstens die die Klemmvorrichtung
(14) führende Seitenkante des plattenartigen Ele-
ments (10) mit einem eine senkrecht zur Ebene des
plattenartigen Elements (10) verlaufende Halteflä-
che aufweisenden Randprofil (18) versehen ist.

9. Halterung nach Anspruch 8, bei welcher das Rand-
profil (18) einen sich parallel zur Ebene des platten-
artigen Elements (10) verlaufenden Befestigungs-
schenkel (19) aufweist, der mit der der Wand zuge-
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wandten Rückseite des plattenartigen Elements (10)
verbunden ist.

10. Halterung nach Anspruch 8 oder 9, bei welcher das
Randprofil (18) T-förmig ausgebildet ist, wobei der
lange Schenkel des T-förmigen Profils (18) den Be-
festigungsschenkel (19) bildet, der eine kurze T-
Schenkel (21) die abstehende Haltefläche und der
andere kurze T-Schenkel (20) eine Randabdeckung
für das plattenartige Element (10) bildet.

11. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, bei
welcher die Klemmvorrichtung (14) aus zwei mitein-
ander verbundenen und die abstehende Haltefläche
des Randprofils (18) zwischen sich einfassenden
Klemmteilen (22, 28) besteht, wobei ein erstes
Klemmteil (22) den Halter (23) für die Handbrause
(15) trägt und die Vorderseite des plattenartigen Ele-
ments (10) übergreift und ein zweites Klemmteil (28)
einen zwischen einer Klemmstellung und einer Ver-
schiebestellung schwenkbar daran angeordneten,
in die Klemmstellung federbelasteten Klemmhebel
(33) trägt.

12. Halterung nach Anspruch 11, bei welcher der
Klemmhebel (33) auf der einen Seite seiner in dem
zweiten Klemmteil (28) gehalterten Schwenkachse
(34) einen gegen das plattenartige Element (10) oder
den Befestigungsschenkel (19) des Randprofils (18)
anliegenden Stopfen (37) trägt und das gegenüber-
liegende Ende des Klemmhebels (33) mit einer Be-
tätigungsfläche (36) zu dessen Verschwenkung ver-
sehen ist.

13. Halterung nach Anspruch 11 oder 12, bei welcher
zur Federbelastung des Klemmhebels (33) in des-
sen Klemmstellung eine sich an dem zweiten
Klemmteil (28) abstützende vorgespannte Druckfe-
der (38) vorgesehen ist, die das die Betätigungsflä-
che (36) tragende Ende des Klemmhebels (33) in
eine von dem plattenartigen Element (10) wegwei-
sende Richtung vorspannt.

7 8 



EP 2 305 897 A1

6



EP 2 305 897 A1

7



EP 2 305 897 A1

8



EP 2 305 897 A1

9


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

